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dort in dieſem Zweige eines prakti iſcZwei praktiſchen Sportes ſyſtematiſch
h vet Alljährlich unternimmt dieſer Kurs eine größere

Ja rriſe und dieſelbe war ſtets von ſchönſtem Erfolge be

t Was man gewohut iſt Jn den Monatsblättern des be
aunten Prof Jäger veröffentlicht Dr Max Vogel einen Auf

es über gemiſchte und fleiſchloſe Koſt, dem wir folgende ſehr
e r Stelle entnehmen Der Gegenſatz zwiſchen ge

nen und urſprünglichen zwiſchen bewußten und unbewußten
Vegetariern hat mich oft nachdenken gemacht Warum bekommt
die gleiche oder ähnliche Koſt nicht allen Des Räthſels Löſungwürfe mir bei einer Fußwanderung zum Pfitſcher Joch Jn
Kematen in Außerpfitſch einem kleinen Orte der idylliſch am
Fuße des Schlüſſeljochs liegt fragte ich die Kellnerin im Gaſthofe
nach Speiſe und Trank Es gab Erbſenſuppe Eier und Mehl
ſpeiſen aber damit baſta Auf die weitere Bemerkung ob denn
nicht wenigſtens für Fremde zuweilen etwas Gebratenes zu haben

da hieß es höchſtens nen Schinken dann und wann aber
iſſens hier kommen halt wenig Herrſchaften her da ſind

wir nit drauf eingerichtet Ja, war die weitere Frage e sdenn nit ſelbſt Fleiſch Wir nit wir eſſen Mehlſpeiſen wenn
wir Fleiſch äßen könnten wir nit ſolch ſchwere Arbeit
auf dem Feld verrichten wie s im Sommer verlangt wird Ja,
ſetzte ſie hinzu vielleicht wenn man s von Kind an gewohnt iſt
oder vielleicht macht der Wein daß man Fleiſch eſſen muß wir
trinken halt keinen Wein Jn dieſem einfachen Bekenntniß
einer ländlichen Seele da liegt begraben Was oft der Verſtand

der Verſtändigen nicht ſieht das findet in Einfalt ein kindlich
Gemüth Was man gewohnt iſt Jahrtauſende haben vorzüg
lich in den Städten den Fleiſchgenuß eingebürgert und es läßt
ſo das nicht wie vegetariſche Heißſporne meinen im Handum

rehen bei der Mehrzahl der ihrer vielleicht natürlichen Koſt ent
fremdeten Menſchen ändern Die gewohnte Lebensweiſe iſt oft
nicht ohne Gefahr aufzugeben Daß man immerhin gewohnheits

r lebend bei ſtarker Arbeit auch ſtark wird das
agt mit Recht die Kemater Kellnerin daß man aber auch ge
wohnheitsgemäß bei hoher geiſtiger Thätigkeit
beſtens dabei fährt beweiſt der große Erfinder Ediſon Er
der 20 Stunden am Tage arbeitet und nur vier durchſchnittlich
ſchläft ſpeiſt in der Regel nur wenig geröſtete Brotſchnitte und
einige Kartoffeln oder ſo etwas Von Jugend auf ſo gewöhnt
befindet er ſich am wohlſten bei dieſer Lebensweiſe und ſein
Vater iſt bei ähnlicher Ernährung ſte in alt geworden

Narrenwetten in England Die neuerdings wieder kräftig
wüthende Seuche abſonderliche Wetten einzugehen und unter
dem Jubel der zuſchauenden Narren oder Nichtnarren aus

Sufaeen iſt keine Erſcheinung der Neuzeit Bereits vor 70
ahren im Anfange unſeres Jahrhunderts kam dieſe Verrückt

Fit in England zum Ausbruch Den Anfang machten zwei
ger von Fawey ein e kultge und ein Schneider Sie

wetteten miteinander wer die häßlichſten Fratzen ſchneiden könne
Die Wette wurde im Wirthshauſe ausgefochten der Preis war
eine Rolle Tabak Bereits war der Schuhflicker dem Schneider
um drei Fratzen voraus als ein Mann der eine hohe Wette auf
den Sieg des Schneiders gemacht hatte letzterem durch Liſt zum
Siege verhalf näherte ſich ihm heimlich und trat ihm
r ſo heftig auf die Hühneraugen daß der Schneider vor

Schmerz eine greuliche Grimaſſe ſchnitt die von dem Schuhflicker
nicht g übertreffen war und welcher daher vom Schiedsgericht
der Preis zuerkannt wurde Zu derſelben Zeit ging einlondoner Siffer der große körperliche Gewandtheit beſaß
folgende Wette ein Er behauptete er wolle ſich gegen Bezahlung
eines angemeſſenen Preiſes an die Radſpeichen einer Kutſche

en während letztere u im ſchnellen Fahren befinde
o mit dem Rade herumdrehen laſſen Die Wette wurde in einer

der Hauptſtraßen Londons im Beiſein einer großen Menſchen
menge a ochten und richtig gewonnen Den Gipfel der
Abſonderlichkeit erreichten aber zwei altadelige Herren der Herzog
von Bedford und Lord Barymore Dieſe wetteten miteinander
über die Möglichkeit einen Menſchen zu finden der eine leben
dige Katze vollſtändig aufeſſen würde Die beiden edlen Lords
erließen darauf rings im Lande Aufrufe und wirklich meldete
ſich nach einiger Zeit ein wilder ſtruppiger Kerl ſeines Zeichens

ein 5 aus Beverley in Yorkſhire Derſelbe verzehrte zum
roßen ubel der hochariſtokratiſchen Geſellſchaft die zu dem

uſpiele eingeladen war einen ſchwarzen Katex nachdem er
ihn vorher mit den Händen zerriſſen mit Haut und Knochen
Haaren und Eingeweiden

Gläſerne aufwickelbare ſterRouleaux Dieſe hübſchen die eine ganz neue Frphrre bezeichnen und ins Leben
zu rufen geeignet ſein möchte kommt jetzt nach einer Mittheilung
von Richard Lüders in Görlitz von Paris aus in Aufnahme
Die Fenſterblenden ſind nach Art der mitteralterlichen Glas

lde aus kieinen bunten Glasſcheibchen in ornamentalen oder
ürlichen Muſtern hergeſtellt die einzelnen Theile in Blei gendert und dieſe Pangen durch dünne Drahtkettchen an

Für die Redaktion perantwortlich Albert Herling in Halle

einander gefügt ſo daß auf die Weiſe ein tuchartig biegſames
alſo auf ein Rollholz recht wohl aufwickelbares Ganze entſteht
Recht ſchöne Muſter die wirklich ganz reizende Zeichnungen und
alle e der Farben beſaßen waren vor kurzem im

Palais Royal zu Paris ausgeſtellt Durch dieſe Glas
Rouleauyx laſſen ſich dem Geſchmack der Käufer entſprechend
ganz wunderbare Lichteffekte erzielen

Berliner Volksſtil Zwei Entſchuldigungszettel aus
einer berliner Gemeindeſchüle Der eine lautet Meine Tochter
Eliſe konnte geſtern die Schule nicht beſuchen weil ihre Mutter
eine Tochter gekriegt hat Sie kann aber nicht davor und bitte
alſo ſie hierfür nicht zu beſtrafen Der andere Jda konnte
nicht nach die Schule kommen weil der moderne Schnuppen ſie
angefallen hat Den franzöſiſchen Namen hiervor weiß ich nicht
genau

Abel s Bruder Fragt jüngſt in Leipzig der Lehrer einen
kleinen ABCSchützen wie der Bruder von Abel hieß worauf
der kleine Karl dem bereits klar iſt daß auf ein A ein B folgt
prompt antwortete Bebel

Schwacher Troſt Dichter Sie haben mir ja mein Stück
ſo zuſammengeſtrichen daß nichts davon übrig geblieben if
Theaterdirektor Das werden wir aber auch aufführen

Wilſenlchaft Kunſt Titkteratur
Von Joſeph Kürſchner wird eine zeitgemäß umgettaltete

Ausgabe ſeines Buches Der neue Reichstag vorbereitet Bei
r tadelloſen auf Grund reicher Erfahrungen von 1890 auf

jebauten Organiſation wird vorausſichtlich diesmal die Ausgabe
des für jeden Deutſchen unentbehrlichen Buches Verlag der
Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart dem Abſchluß der Stich
wahlen möglichſt umgehend auf dem Fuße folgen Mätglieder der
einzelnen Wahlkomitees und andere werden den Herausgeber im
Intereſſe ſchnellſten Erſcheinens ſeines Buches beſonders dankbar
verpflichten wenn ſic ihm Porträt und biographiſche Daten von
ſolchen Abgeordneten ſchnellſtens zukommen laſſen die dem Reichstag
der letzten Legislaturperiode nicht angehörten Die Adreſſe des
Herausgebers iſt Joſeph Kürſchner in Eiſenach

Bechhold s Handlexikon der Naturwiſſenſchaften
und Medizin bearbeitet von A Velde Dr W Schauf
Dr G Pulvermacher Dr V Löwenthal Dr L Mehler Dr
C Eckſtein Dr J Bechhold und G Arends Lieferung 13 bis
15 a 80 Pfge Verlag von H Bechhold Frankfurt a

Bechhold s Handlexikon iſt ein u hen Nachſchlagebuch
das eigentlich nie im Stiche läßt Trotz ſeiner Kürze bietet es
mehr als die meiſten Fachlexika in denen wir häufig vergeblich
Erklärungen vermiſſen die ſich in dem beſprochenen Werke finden
Man iſt nicht gezwungen ſeitenlange Auseinanderſetzungen durch
zuleſen um endlich das Gewünſchte zu finden ſondern gleich bei
dem Stichwort iſt prägnant geſagt was man gerade wiſſen will
Ein weſentlicher Vortheil iſt daß auch die Ueberſetzung Ethy
mologie aller aus dem Griechiſchen Lateiniſchen und anderen
fremden Sprachen ſtammenden Fachausdrücke der Medizin
goologie Botanik 2c geboten wird Daß das Werk die neuſten

egenſtände ſoweit ſie überhaupt bekannt geworden ſind berück
ſichtigt iſt für den Jnduſtriellen und jeden Fachmann von dem
allergrößten Nutzen

Die vom Harzklub herausgegebene Routenkarte der
wichtigſten Fahrſtraßen Touriſtenwege ſowie Poſt und Omnibus
linien im Harz iſt ſoeben erſchienen Die Karte hat ſich bei allen

als zuverläſſiger Führer eingebürgert Ein beſonderer
orzug der diesjährigen Karte iſt die Beigabe von Tabellen

mittels deren die Länge der Wegeſtrecken zwiſchen den einzelnen
Ortſchaften leicht berechnet werden kann Zu beziehen iſt die
Karte für den Preis von 25 Pf durch Huch s Buchhandlung in

Quedlinburg

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Die Sittenlehre der evangeliſch lutheri ſchen Kirche
nach deren Bekenntnißſchriften zuſammenhentgend darg Lellt
von Fr Bartels Hannover Linden Manz Lange

W Heimburg s geſammelte Romane und Novellen
55 61 Lieferung Leipzig E Keil s Nachfolger

Der Militärſtrafprozeß in Deutſchland und ſeine
Reform Von Dr jur von Marck Erſte Hälfte Berlin
R von Deckers Verlag SDas Abendmahl Eine Erzählung aus der Zeit
Chriſti von R H Greinz Eiſenach Bacmeiſter

Ueber die Verkündigung des Evangeliums an die
neue Zeit Von Chriſtoph Schrempf Stuttgart Fr
Frommann

Treuer Tod Geſchichtliche Erzählung für die reifere Jugend
von G von der Eutecke Leipzig R Werther
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44 Den Henn im MauerHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Mit dem Freiherrn ſchien ſeit Litte s Verlobung eine Ver
änderung vorgegangen zu ſein Nicht zum Beſſeren eher zum
Schlechteren War er früher auch niemals ſo recht in roſen
farbener Stimmung geweſen und hatte er ſtets an ſeiner
Umgebung allerlei auszuſetzen gehabt ſo vermochte ihm jetzt
niemand etwas völlig recht zu machen

Schon früh morgens pflegte er zu beginnen Dann war
der Kaffee zu heiß dann zu kalt dann rührte der echte Ural
Kaviar aus der Elbe her dann war das Mittageſſen ver
brannt dann verſalzen dann kraftlos aber immer ohne Ge
ſchmack Und die Chartreuſe war ein ganz gewöhnlicher
Kartoffelfuſel die Havanna zu fünfzig Pfennigen das Stück
T Pfaälzer Kartoffelkraut Bertha eine Gaus Pioch ein
Dummkopf und Fräulein Schlüter die Wirthſchafterin eine
Jgnorantin

Bertha war infolgedeſſen die Erſte welche Hohenbüch den
Rücken kehrte ihr folgte am nächſten Tage Fräulein Schlüter
und geſtern endlich Pioch der ſich am Hofthor dreimal be
kreuzte und ein Vaterunſer dazu betete
Herr v Rohnsdorff ſchien ſich nichts aus dem Undank

dieſes Pöbels zu machen er fuhr fort tagsüber ruhelos durch
die Gänge und Zimmer des Schloſſes zu ſtreifen und nachts
mit Engſtrandt Sechsundſechszig zu ſpielen Denn was das
Letztere anbetraf ſo hielt er es wie er öfters erklärte für ein
ausgezeichnetes Mittel gegen das Fettwerden und damit gegen
das Anwachſen ſeiner Familienkrankheit Glaubte er doch
täglich an Körperfülle zuzunehmen wie ſehr ihn Litte auch
vom Gegentheil zu überzeugen ſtrebte

Und ſo ſaßen Engſtrandt und der Freiherr ſich Nacht für
Nacht im Zimmer des letzteren gegenüber unzählige Partien
ſpielend bei denen nie etwas herauskam ſchlechtes Pfälzerkraut
rauchend welches den hohen Raum mit ſeinem duftigen Aroma
zum Erſticken füllte und ſich in ein tiefes Schweigen hüllend
das nur dann einmal unterbrochen wurde wenn einer von den
beiden Zwanzig oder Vierzig oder Partie ſagte der

r langſam und leiſe der Freiherr ſchnell laut und
iſſig

Nur Litte gegenüber mäßigte ſich ſeine Stimme dieſer
kleinen plötzlich weich und ſanft gewordenen Litte die nach
der Abreiſe von Frau Henriette die Leitung des geſammten

in ihre feinen reſoluten Kinderhände genommen

Stieg Litte in den Keller oder auf den Boden revidirte ſie
die Ställe oder ſchnitt ſie Gemüſe im Garten ſtets konnte ſie
ſicher ſein ihren Vater in ihrer Nähe zu finden wie er ſie
gedankenvoll und forſchend betrachtete Sah er danun daß ſie
ihn bemerkt hatte ſo verſchwand er lautlos um nach einer
Weile an einer andern verſteckten Stelle wieder aufzu
tauchen

Und ſolange Herr v Kunkelsberge auf Hohenbüch weilte
ließ der Freiherr Litte niemals mit jenem allein Jmmer
war er der Dritte der ſchweigende Dritte Wenn dann das

Geſpräch einmal für einen Augenblick ruhte ſo wurde er un
ruhig rückte auf ſeinem Stuhle hin und her und warf be
ſorgte prüfende Blicke von einem zum andern bis Litte mit
plötzlich aufflackernder Luſtigkeit das ſtete Thema der Unter
haltung wieder aufnahm wie ſie ſich erſt verheirathet ein
richten wo ſie wohnen welche Reiſen ſie machen was für
Geſellſchaft ſie bei ſich ſehen und welche Möbel und Kleider
ſie kaufen wollten

Dann ſchien der Freiherr ſich zu beruhigen ja es kam
wohl einmal vor daß er ein Wort in das Geſpräch warf
einen Rath eine Warnung oder auch eine kurze Schilderung
deſſen was er ſelbſt bereits geſehen

Jeden Morgen aber und jeden Abend wiederholte ſich ſeine
drängende Frage

Haſt du ihn auch wirklich gern Litte
Und jedesmal antwortete Litte mit demſelben Lächeln

Aber ſelbſtverſtändlich Papa
Sein Geſicht erhellte ſich dann und ſeine Hand ſtrich für

einen Moment über ihren blonden Scheitel
Trotzdem athmeten beide Vater und Tochter unwillkürlich

auf als Herr v Kunkelsberge vorgeſtern abgereiſt war um
bei ſeinem Vater die Ueberſendung des Geldes für den mor
gen fälligen Wechſel an den Freiherrn zu betreiben Es war
als bewegten ſie ſich ſeitdem freier Wenigſtens Herr v Rohns
dorff Nun konnte er ſich ganz ſeinen beiden Lieblings
beſchäftigungen hingeben deren eine die öffentliche der Beſuch
des Ahnenſagales war in welchem Baumeiſter Waldeck ſich
täglich einige Stunden mit ſeiner Kopie der Rubens ſchen
Ahnfrau beſchäftigte

Litte hatte Gerhard Waldeck ſeit ihrer Verlobung nicht
wiedergeſehen ſie vermied es gefliſſentlich ihm zu begegnen
und er ſchien von demſelben Verlangen beſeelt Er hatte ſich
nun doch bei Bauer Kerſten eingemiethet und ging von ſeiner
Wohnung durch eine kleine Thür direkt in den Ahnenſaal ſo
daß er die eigentlichen Wohnräume des Schloſſes gar nicht
berührte Gehoört hatte Litte ihn nur ein einziges mal als ſie
ihrem Vater nachgeſchlichen war um zu erforſchen was er in
dem großen kühlen Raum beginne Er war von einem
Portrait der verſtorbenen Rohnsdorff s zum andern gegangen
aber vor jedem eine zeitlang ſtehen geblieben und hatte Worte
gemurmelt die Litte durch die angelehnte Thür nicht hatte ver
ſtehen können bis ihn der Baumeiſter von der Höhe ſeines
Malgerüſtes unterbrochen hatte

Seine zweite Lieblingsbeſchäftigung ſuchte der Freiherr vor
ſeiner Tochter ängſtlich zu verheimlichen Aber Litten s ſcharfen
Augen war ſie dennoch nicht entgangen Sie hatte bemerkt
wie unruhig er jedesmal wurde wenn die Stunde herannahte
da der Briefträger zu erſcheinen pflegte und war dann fein
fühlend aus dem Wege geeilt um es dem Vater nicht zu zeigen
daß ſie es wohl wußte wie er dem Boten ſogar bis an das
Hofthor entgegenſtürmte um dort die Poſtſachen in Empfang
zu nehmen

Litte lächelte nur ſtillſinnig vor ſich hin Papa erwartete
einen Brief von Mama

Mama aber war doch wohl ernſtlich erzürnt denn Tag um
Tag verging ſie ſchrieb nicht

Und der Freiherr wurde immer rauher und bärbeißiger
gegen die anderen und immer zärtlicher gegen Litte

Bis endlich vor drei Tagen war s geweſen und Litte
hatte zufällig hinter der Gardine eines Fenſters hervorgelugt
und ebenſo zufällig geſehen daß der Poſtbote ihrem Vater
einen Brief eingehändigt hatte einen einzigen keinen mehr
Trotzdem hatte Papa nachher als ihn ſein Töchterlein ganz
harmlos nach den Poſtſachen gefragt erwidert

Es gab nichts Nur eine Zeitung
Litte hatte nichts entgegnet aber gedacht hatte ſie ſich dabei

doch etwas

Aha Er iſt da
Und eines Morgens heute war er wirklich da geweſen

Als Litte erwacht war hatte er auf dem kleinen Tiſchchen
neben ihrem Bette gelegen Litte war jedoch nur wenig er
ſtaunt darüber geweſen Sie hatte durch den ſchmalen Spalt
ihrer Augenlider hindurchgeſpäht und geſehen wie Papa auf
den Fußſpitzen gehend ihn da hingelegt hatte Und ſie hatte
dabei furchtbar geſchnarcht Kaum war der Heimlichthuer
jedoch verſchwunden geweſen ſo hatte ſie den Brief ergriffen
und genau betrachtet

Fräulein Litte von Rohnsdorff zu Hohenbüch, hieß die
Aufſchrift und das Couvert war zerknittert und auch ein wenig
beſchmutzt wie wenn jemand es längere Zeit in der Taſche
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körperlich ſeeliſch wird man hier aufgerieben furchtbar miter e du dein gig alt nach Herzensluſt ſoumhergetragen
die andere und keines kann s verſtehen vom andern ſo leiſe wird sPoſtſtempels war ſorgfältig ausradirt ſteh ſo leiſgeſprochen

Welche Tantalusqualen mußte in dir haben ßte Papa in dieſen letzten Tagen
s Frau Henriette denn von ihr waro hen er der Brief wirnq

Vier ganze Seiten voll von ſanften Vorwürfen und liebe
vollen Ermahnungen Mit Ulla ſagt mir eben begann
er und ſchlängelte ſich von Litte s unglücklicher be
trügeriſcher Verlobung zu einem Namen hin einem Namen

welcher der Leſenden das Blut in das Köpfchen und die
Thränen in die Augen trieb Doch ſie hatte ſich dann tapfer
bezwungen hauptſächlich durch ihre Verwunderung darüber
daß auf dieſen langen vier Seiten niemals die anderen Namen
Papa und Hellmut vorgekommen waren Bis ſie noch

einmal in dem haſtig aufgeriſſenen Convert nachgeſehen
Und da in der unteren rechten Ecke hatte er geſteckt der be

deutungsvolle Zettel
Wir haben Hellmuth s frühere Lieutenantswohnung be

zogen die er verlaſſen hat um in die Fabrik überzuſiedeln
deren Jngenieur er ſeit geſtern iſt nachdem ſein Abſchied ein
getroffen Hellmuth iſt ein durch und durch prächtiger
Menſch auf den alle Eltern ſtolz ſein dürften Noch präch
tiger faſt iſt das Mädchen welches er liebt ein Fräulein
Bettina Wernicke die ihre kranke Mutter durch Stundengeben
ernährt und dabei noch einem Bruder das Studium der
Medizin ermöglicht Sie hat nur einen einzigen Fehler einen
unbändigen Stolz der es ihr wie ſie ſagt verbietet die Hand
eines Mannes anzunehmen der nicht auf die Einwilligung
ſeiner Eltern rechnen darf Ich hoffe ihr jedoch bereits die

Hälfte dieſes Stolzes ausgeredet zu haben durch den
inweis ſowohl darauf daß es der herrliche heilige Beruf

des Weibes iſt diejenigen glücklich zu machen die es lieben
und die es liebt wie auch auf die Geſchichte meiner eigenen
Heirath Beſonders durch letztere Denn Litte auch Du
wirſt es wohl noch nicht wiſſen daß es mich ungeheuere lange
Kämpfe gekoſtet hat bis mein Vater ſeine Einwilligung zu
meiner Verlobung mit Deinem lieben Papa gegeben hat Und
bis heute habe ich dieſe Kämpfe noch nicht bereut Doch
nun mein gutes Kind habe ich eine große bedeutende Bitte
an Dich deren Ausführung ich Deiner kindlichen Liebe über
laſſe ſuche es Deinem Vater nahe zu legen daß ich bei
unſerer letzten Unterredung vieles im Zorn und in der Angſt
geſagt habe was ich jetzt tief beklage was auch nicht der
Wahrheit gemäß iſt Dies alles nehme ich nun herzliche
Verzeihung erbittend zurück Was ich jedoch nicht zurück
nehmen könne das ſei meine Anſicht über Hellmuth und die
rojektirte Vernunftheirath mit Herrn von Kunkelsberge
ſage meinem guten einzigen Rochus daß er nicht wollen

dürfe daß eine Freiin von Rohnsdorff ihr Wort breche daß
es die vornehmſte Pflicht einer Mutter ſei ihr Kind wahr
haft glücklich zu machen und daß in unſerem Falle dieſes

Ehre ſondern in der Befriedigung von Herz und Seele liege
Sage ihm daß ich gern ach ſo gern zu ihm zurückkehren
würde daß ich ſtets nur an ihn denke Und wenn Du ihn
küſſeſt ſo küſſe ihn auch einmal für mich mit Laß es ihm
an nichts fehlen Litte achte darauf daß er ſeine Lieblings
gewohnheiten nicht entbehrt überwache Bertha daß ſie nicht
wieder in ihre alten Fehler verfällt ihm das Kopftiſſen ſeines
Bettes zu niedrig zu legen und beim Kochen Litte ſeine
Lieblingsſpeiſen habe ich im Kochbuch roth angeſtrichen und
einige davon die nicht darin ſtehen ſind in dem kleinen blauen

e notirt welches in der rechten Schublade des großen
üchentiſches u Vor allem nimm an die Bratenſaucen

ſtets eine halbe Meſſerſpitze echten Roſenpaprikas den er ſehr
liebt ſeitdem er Ungarn bereiſte Ach wenn ich doch bald
wieder bei Euch ſein könnte Aber ich habe geſchworen
und Werner Lucknow iſt geſtern wieder abgereiſt er iſt
ein ausgezeichneter Mann mit dem Ulla ſehr ſehr glücklich
ſein würde Hellmuth s ehemaliger Regimentscommandeur
ſprach Werner faſt freundſchaftlich liebenswürdig an Bei
dieſer Gelegenheit erfuhr ich erſt daß Werner Reſerveoffizier
des Regiments iſt in dem der Oberſt früher als Major ge
ſtanden hat Sie werden einen der ehrenhafteſten Männer
zum Gatten haben, ſagte er beim Scheiden zu Ulla Er
hielt ſie wohl ſchon mit Werner verlobt Doch nun leb
wohl meine Litte beherzige was ich Dir im erſten Briefe
geſchrieben habe antworte bald und ſei innigſt gegrüßt und
geküßt von

Deiner Dich liebenden Mutter
Henriette

P S Sieh auch ſtets nach ob Pioch Papa s Kleider gut
abbürſtet Du weißt Papa mag keine Schmutzflecke ſehen
Das Benzin ſteht in der großen brauen Flaſche auf meiner
Waſchtoilette

Litte s Vermittlerrolle alſo begann Aber durfte ſie das
Kind offen über einen ſo delikaten Gegenſtand mit dem
Vater reden wie es dieſes unglückliche Zerwürfniß mit der
Mutter war

Sie ſann lange hin und her Endlich hatte ſie einen Ent
ſchluß gefaßt Sie wollte lieber nicht reden Dafür aber
wollte ſie

Als der Freiherr nach dem Morgenkaffee vom Fenſter ſeines
Zimmers aus Litte in den Garten gehen ſah bemerkte er daß
gerade vor der Gitterthür etwas Weißes zu Boden flatterte
und dort liegen blieb Er eilte hinaus es aufzuheben und
Litte zuzuſtellen Doch zufällig blieb ſein Blick auf der Unter
ſchrift des Briefes denn jenes weiße Etwas war ein Brief

haften

Es war der einzige Brief ihrer Mutter den Litte ihrem
ſpäteren Gatten nicht zu zeigen vermochte da er niemals ihrer
Sammlung einverleibt wurde

Fortſ folgt

141 Chriſtiane Taidé
Novelle von W Zehme

Er hat ſich von der Bank erhoben und iſt vor Chriſtiane hin
getreten die immer nur leiſe und wie verſtört vor ſich hin
murmelte

Nein das geht nicht das kann nicht ſein nein ach
nein

Herr Gott Vater gieb ihr doch Verſtändniß für das was
ihue thun muß ruft er jetzt ganz außer ſich und die Art

wie er den Kopf vorſtreckt und ſein Geſicht dem ihren ſo nahe
bringt daß beider Athem in einem einzigen Hauche verſchwimmt
wie er ſie anſieht mit ſeiner ganzen tiefen Sehnſucht wie er mit
ſeinen Händen nach ihr greift als wolle er ſie umfaſſen und ſie
doch nicht berührt und die Zähne feſt aufeinander preßt mit
leiſem Knirſchen ſagt s ihr mehr als jedes Wort daß er furcht
bar leidet und ſie bricht in ein krampfhaftes Schlüchzen aus das
ihren égrzen Körper erſchüttert Jhre Aufregung das Zucken
ihrer Glieder ängſtigt Klaus unerträglich er hat es ja nicht

ewußt daß ſie ſo ſchwach und erregbar iſt und mit großer Zärt
chkeit in der Stimme bittet er eindringlich

Komm jetzt Chriſtiane ſteh doch auf von der Bank wir
wollen weiter gehen das wird dir gut thun Die Luft hier iſt
ſo ſchädlich Komm O Gott Chriſtiane komm doch
Er hat ſie endlich von der Bank aufgezogen und langſam Hand
in Hand ſchlagen ſie den Rückweg ein manchmal bleiben ſie

hen wie zum Ruhen aber ſolche Momente ermüden Klaus

mehr als ſie ihm Ruhe geben weil ſie viel größere Kraft von
ihm fordern Sie reden nicht zuſammen nur einmal fragt
Chriſtiane ganz leiſe

Wann gehſt du
Sonnabend, erwidert er finſter

Als ſie in die Stadt kommen läßt er ihre Hand fahren und
zwingt ſich zu einer harmloſen Miene denn es iſt jetzt gerade
genug Leben in den Straßen daß ein junges betrübtes Menſchen
paar einer aufmerkſamen Beobachtung preisgegeben wäre

Nur Chriſtiane kann ſich nicht aufraffen die ganze Woche
iſt ſie einſilbig und zerſtreut und voll Furcht vor der
Trennung

Und als der Freitag Abend kommt und Klaus herzlichen Ab
ſchied von ihren Eltern nimmt hat ſie die Stube verlaſſen er
fragt nach ihr doch niemand weiß wo ſie iſt Da geht er in
richtigem Ahnen auf den Hof zu ihrem ihm ſo gut bekannten
Platze aus ihren Kinderjahren aber auf den geſchichteten
Brettern ſitzt ſie nicht wie früher hinter ſie hat ſie ſich verſteckt
auf der Erde zuſammengekauert findet er ſie in leiſem bitterlichem
Weinen Er kniet neben ihr nieder küßt ihre weichen Haare ganz
ſanft und kann es nicht mehr hindern daß ſeine heikeſten Thränen
ſich mit den ihren miſchen Und als ſie dann von inander laſſen
müſſen thun ſie s ganz ſtill

Behüte dich mir Gott ſagt der eine und Auf Wiederſehen

d Jn der Nacht verläßt Klaus die Heimath und all ſein Glück
axinnen
Der Morgen mit ſeinem Lichte findet Chriſtiane noch in tiefem

ſeligem Schlafe Erſt viel ſpäter als ſich der Vater zärtlich zu
ihr herunterbeugt ſchlägt ſie die Augen auf

Vater iſt denn alles alles wahr iſt er nun wirklich fort
fragt ſie mit weicher Sehnſucht im Ton

Ja mein Kind dein Freund iſt wohl fort aber einſam ſolles dir doch nicht ums Herz werden Du haſt Eltern die dich
mehr als ihr Leben lieben S ihnen dein Vertrauen und du
wirſt hen die Jahre eurer Trennung vergehen ſchnell

Dieſe rgimne heilnahme thut Chriſtiane wohl
Ja Vater, ſagt ſie ernſt ich will arbeiten und auf Gott

vertrauen und an euch dich liebſter Vater mich halten
dann geht s ja immer voran

Es hat ſich ſo raſch ein gereifter nachdenklicher Zug um ihren
Mund gelegt und der Blick iſt ſanfter und ſtiller geworden ſeit
dem letzten Abend der letzten Nacht

Dann als ſie von Klaus Eltern erfährt daß er glücklich drüben
gelandet iſt geht s noch beſſer ſie wird munterer friſcher wieder
und ſingt manchmal leiſe vor ſich hin

Nur der Mutter tritt ſie in dieſer Zeit nicht nahe ihr fehlt
wohl das Verſtändniß für eine ſolche geduldige Liebe Einmal
als ſie ſie vornimmt und fragt ob Klaus ſich denn mit ihr ver
lobt ihr geſagt habe daß er ſie zu ſeinem Weibe nehmen wolle
und Chriſtiane ſchlicht erwidert Nein Mutter ein einfacher
Händedruck war s der uns für s ganze Leben zuſammen gab, da
ſchättelt ſie den Kopf und meint das wäre überſpannt und keine
feſte Ausſicht für die Zukunft und unter dieſen Umſtänden
ine ſie noch gar nichts für Chriſtianen s eigenen Haushalt be

affen
Das brauchſt du auch nicht, antwortet dieſe ablehnend Gott

ſei Dank mein Klaus wird einmal nicht danach fragen was ich
ihm mitbringe das weiß ich

ſind der Mutter ſcharfe WorteNun dein Vater that
hierauf
Und die kann Chriſtiane nicht verſtehen und nicht vergeſſen ſie

ſieht den Vater ſo oft mit einem ſonderbar forſchenden
elenden Ausdruck an aber ſie ſcheut ſich mit ihm darüber zu

reden
Von Klaus Leben erfährt ſie nur durch ſeine Eltern er ſchreibt
ihr nicht das hatte er ihr vorher geſagt und wenn ſie das auch
nicht begrejft ſo ergiebt ſie ſich doch darein ganz demüthig Nur
als Weihnächt gefeiert wird bekommt ſie von ihm einen Brief
und ſeine Photographie und ſie geht danach Tage lang wie im
Traume umher aber er hat ſie gebeten nicht ſelbſt ihm zu
ſchreiben der Brief käme erſt in ſeine Hände wenn er ſchon
wieder mitten im Schaffen im unruhigen Werktagsleben ſtände
und wenn ihm dann von der Heimath geredet würde von einem
ſtillen beſchaulichen Leben von Sehnſucht und Liebe dann würde
er ſchwach verlöre alle Kraft und Luſt zum Arbeiten Wie man
hier von früh an auf dem Platze ſein muß mit allen ſeinen
Gedanken und am Abend für ſich auch noch nicht ruhen darf um
vorwärts zu kommen davon haſt du keinen Begriff Gott ſei
Dank Du wirſt mich vielleicht wiederſehen als einen ſehr
gealterten Mann das heißt ich meine ja nicht an Jahren aber

J ihm nicht ausgeſchrieben ſie ſehnt ſich darna

will ich s denn um meinetwillen ſoll ſich niemand etwas verſagen
Und ein fröhliches geſelliges Leben erhält dich friſch und heiter
und zufrieden und ſo will ich dich wiederfinden

Ob er ſie nur noch ebenſo lieb hat wie damals als er von ihr
ing fragt ſie ſich unruhig Sie hat ja nicht geſehen daß ihr
laus als er dieſe Worte ſchrieb wie ein Kind weinte in ſeiner

ſtillen einſamen Stube da drüben in der Fremde
Als der Sylveſterabend kommt iſt es ihr ſehr einſam ſie geht

bereitwillig auf den Wunſch der Eltern ein den Anfang des neuen
Jahres nicht zu erwarten Es iſt ſogar noch ſehr früh am Abend
als ſie wie müde werdend ihre Kammer aufſucht Die Lampe
die ſie mitgenommen und auf den Tiſch ßeest hat erhellt gerade
nur das ſchwarzbraune Wachstuch auf ihm die Stube füllt ſie
nicht mit ihrem Lichte aus Minutenlang ſteht das Mädchen
ſich mit beiden Händen auf den Tiſch ſtützend bewegungslos da
nur ihre Augen wandern unruhig bei ſcharfem Denken über die
Gegenſtände hin und wieder ſie ſehen gar nicht müde aus imGegentheil ein nicht zurückzuhaltendes Verlangen und Wünſchen

blitzt aus ihnen heraus Sie lauſcht mit gepreßtem Athem in
die Stube daneben und als ſie ſicher iſt daß die Eltern zur
Ruhe ſind tritt ſie eilig an ein kleines altes Schränkchen aus
einem ſeiner Fächer nimmt ſie Tinte Feder und einige große
weiße Blätter Die legt ſie vor ſich auf den Tiſch und zieht
einen Stuhl heran Er will zwar nicht daß ich ihm ſchreibe
aber ich thue es doch ich kann ja nicht anders, ſpricht ſie leiſe zu
ſelbſt und die Hände zittern ihr als ſie Zeile um Zeile Blatt
um Blatt ſchreibt

Wenn ſie am andern Tage hätte Rechenſchaft ablegen ſollen
von dem was in dem wre ſtand ſie hätte es nicht gekonnt
So wie ſie in den einſamen Nachtſtunden fühlt wie ſie zweifelt
wie ſie vergeht in Liebe und Verlangen ſo ſchreibt fie dem Klaus
der am hellen froſtigen z ä in abgenutzter müderSeelenſtimmung den Vrief empfangen ſoll

Es iſt faſt 11 Uhr als ſie die Feder fortlegt und den Brief
verklebt Aber ihre Unruhe ihr unſtätes Weſen haben ſich in

ihn noch heute
aufzugeben und kann es doch nicht mehr thun Wie will ſie jetzt
nur ſchlafen können mit den brennenden Augen und Wangen
und dem klopfenden Herzen Sie macht das Fenſter auf das
nach der Straße führt

Es iſt keine ſternenhelle Sylveſternacht die Laternen ſtehen in
ſatet gehüllt durch den feinen Schnee der leiſe und leicht herab
ällt

Da iſt ja der Felix Löwenſtein auch noch wach Was hat
denn der mit unſerem neuen der zu ſchaffen der Jude
denkt Chriſtiane für ſich als ſie in die hellen Fenſter des jungen
Nachbarn ſieht der im Hauſe gegenüber einen Handel mit
Herrenſtoffen betreibt er hat weder Vater noch Mutter lebt
ganz allein und deshalb wundert ſich das Mädchen doppelt über
ſeine einſame Feier

Jhre Gedanken ſind dadurch zerſtreut und abgelenkt worden
und ſo ſchläft ſie doch noch ein ehe das neue Jahr das alte ein
geholt hat Das Geſicht iſt jetzt in der ebenen Lage wieder
blaß geworden um die Augen ziehen ſich dunkle Schattenlinien
und der Mond der allmälig das Nebelgewölk durchbricht küßtſie mit ſeinem ſanften Lichte Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Militäriſche Radfahrer Mit dem Aufblühen des Radſports

in der geſammten civiliſirten Welt hält auch die Einführung und
praktiſche Verwendung des F ahrrades im militäriſchen Dienſte
gleichen Schritt Vor allem iſt es England das Mutterland
des Radſports wo das moderne Fahrrad zuerſt im Kriegsdienſt
in Verwendung kam Jm Dreiinſelreiche beſtehen eigene Rad
fahrer Bataillone aus welchen dann die tüchtigſten Fahrer für
den Ordonnanzdienſt ausgewählt werden Um die Radfahrer auf
ihre Leiſtung zu Rad zu exproben werden alljährlich eine Anzahl
Militär Rennen veranſtaltet und zwar gewöhnlich gelegentlich
der großen Radwettfahren der Sportvereine Außer den gewöhn
lichen Flachrennen bei welchen es nur auf Erzielung höchſter
Schnelligkeit ankommt finden auf den Wettfahrbahnen auch höchſt
intereſſante Hindernißrennen ſtatt Bei ſolchen ſind auf den
Fahrbahnen Hinderniſſe Gräben Hürden feſte Zäune 2c ange
bracht und in dieſem Wettſtreite gilt es die Maſchine ſicher über
die Hinderniſſe hinwegzubringen im Momente des Abſitzens
Schüſſe abzugeben und außerdem genügende Schnelligkeit zu
entwickeln als erſter zum Ziele zu kommen Demnächſt findet in
England auch wieder das alljährliche Militär Straßenrennen
über 100 engl Meilen ſtatt zu welchem ein hoher Militär einen
werthvollen Wanderpreis geſtiftet hat der alljährlich zu ver
theidigen iſt Dieſes Wettfahren iſt offen für Gruppen von fünf
Mann der Radfahrer Bataillone Die Ausrüſtung hat aus Ge
wehr mit Bajonett bezw Säbel Militärmantel und Ordonnanz
Patronentaſche mit 70 ſcharfen Martini Henry Patronen zu be
ſtehen Bei dieſer Konkurrenz ſind trotz der ungewöhnlichen Be

laſtung im Vergleiche zu anderen Straßenrennen der Radfahrer
wiederholt ausgezeichnete Reſultate r worden Auch in
Jtalien der Frankreich Holland ab wnden alljährlich große Militär Radrennen auf den Vereinsbahnen
ſtets gelegentlich anderer ſportlicher Wettkämpfe ſtatt
heurige ſolche größte Rennen in Jtalien z B wird gelegentlich
eines Radfahrerfeſtes vom 1 bis 10 Juni in Aleſſandrig abge
halten dieſes Rennen ſteht ausdrücklich unter dem Befehl des
italieniſchen Kriegsminiſteriums Derartige Militärrennen in den
genannten Ländern ſind ſtets offen für Offiziere getrennt von
jenen die nur offen ſind für die Mannſchaft bezw für die Mit
glieder der Radfahrvereine Jn Bern tagte kürzlich eine Sitzung
von Militärs welche ſich mit einer paſſenden Uniform für diemilitäriſche Radfahrerabt rilung der Schweiz befaßte Die
Uniform wurde ſo leicht und dequem als mögüich angenommenjeder Ueberfluß vermieden z B der Torniſter in den dacnage
verwieſen das Lederzeug ſo leicht als möglich hergeſtellt und die
kurze Fahrhoſe bis knapp unter den Knien angenommen Auch
in den Vereinigten Staaten von Amerika iſt das militäriſche Rad

r ſchon ſehr weit vorgeſchritten auch dort giebt es eigene
dadfahrerBataillone welche dem Präſidenten Cleveland bei der

San ur Eröffnung der Weltausſtellung in Chicago voranfuhren
n Oeſterreich wurden da hier das praktiſche Niederrad erſt viel

ſpäter an Ausbreitung gewann bisher verhältnißmäßig weni
erſuche im militäriſchen Radfahren gemacht nur einzelne ſi

freiwillig meldende Radfahrer wurden bei den größeren Manövern
dem Dienſte zugezogen m e und Turnlehrerkurs zu
Wiener Neuſtadt wird das Radfahren ſebr fleißig geübt ſowohl
Offiziere als auch Leute aus dem Mannſchaftsſtande werden
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